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Wer nichf gern Schalterschlange steht

Löst tags zuvor sein Bahnbillet.

Nobs, der schnelle Berner
Wenn der Berner Ernst Nobs als

erster Sozialdemokrat in den Bundesrat
gewählt wurde, ist das nicht das
Verdienst des temperamentvolleren
Zürcher Klimas, in dem er sich assimiliert
hat. Er war schon vorher ein
ausgesprochen schneller Berner. Als er noch
Redaktor am Luzerner «Demokrat» war,
beschrieb er einmal, wie das gegnerische

«Vaterland» nicht ohne leise
Schadenfreude feststellen konnte, in
Details mit allen Feierlichkeiten und
zahllosen Reden die Einweihung eines
neuen Vierwaldstättersee-Dampfers, die
erst eine Woche später stattfand

Wuwa! Max

Der Trost
Als der berühmte englische Premierminister

Disraeli eines Tages auf seinem
Landgut um die Mittagsstunde spazieren

ging, stiefj er auf einen seiner
Pächter, der im Strafjengraben safj und
dort sein Mittagessen verzehrte,
obgleich das Haus nicht weit davon leg.

«Nun, lieber Henry», fragte der
leutselige Gutsherr erstaunt, «warum essen
Sie denn hier auf der Landstrafje »
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«Ach, Herr», stammelte der Pächter
in groher Verwirrung, «drinnen kann
ich nicht, weil - weil - der Ofen raucht
nämlich sehr stark und - -»

«Das ist aber schrecklich!» sagt der
Minister. «Da will ich doch gleich einmal

nachsehen, woran das liegt.»
Und ehe der Pächter ihn aufhalten

kann, eilt Disraeli in das Haus.
Doch kaum hat er die Haustür

geöffnet, als ihn auch schon ein
wohlgezielter Wurf mit einem Kochlöffel
trifft, und eine wütende Frauenstimme
schreit: «Wirst du dich auf der Stelle
wieder hinauspacken, du alter Lump!»

Ziemlich betroffen zieht sich der
Staatsmann zurück und kehrt zum Pächter

zurück, der noch immer niedergeschlagen

am Strafjenrand sitzt. Freundlich

klopft ihm Disraeli auf die Schulter:
«Kopt hoch, lieber Henry! Mein Ofen
daheim raucht auch manchmal.» Hinze

Geographie
Wir fahren in amtlicher Mission durch

das Kempttal nach Wetzikon; rechter
Hand das Flühchen. Mein Kollege, ein
Generalstäbler, fragt mich nach dem
Namen dieses munter daherfliegenden
Wässerchens. Leider kann ich den
Namen nicht nennen, worauf mein Freund
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Alfrod fiorfc. Direktor

meine schwachen Geographiekenntnisse
belächelt und mir sagt, das Flühchen
sei die Kempt.

Der Chauffeur hatte die Belehrung
gehört und erzählte uns dann folgende
nette, wahre Geschichte. Er sei mit
einem Elternpaar im mittleren Alter und
einem Fräulein Tochter durchs Toggenburg

gefahren. Der Vater schien seine
elegante Tochter auf ihre Geographiekenntnisse

prüfen zu wollen und sagte:
«Erica, wie heifjt der Flufj, an dem wir
vorbeifahren?» Sie antwortete
überlegen lächelnd: «Die Togge!» Scr>-

England
Damals, als es für England am

Schlimmsten stand, im Jahre 1940,
kaufte ich in einer Londoner Strafje
meine Zeitung wie gewohnt von einem
alten Verkäufer. Ich fragte ihn: «Nun,
wie stehfs?»

«Herr, das weifj ich nicht. Ich lese
nie eine Zeitung, denn ich weifj ja
ohnedies schon heute, dah wir
obenaufkommen werden.»

(Aus Readers Digest) M. W.

UND DAS KRIf-fiSMEHU

WIRD ZUM FtSïïSSEH!

DUITS SELUSDI S. A. BERNE
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^sr mclii gem 5clisltef5cklsnge 5tel-.t

i>Iov8, cisi' sclmells öemei-
Wsnn cisr ksrnsr iïrnzt ktoinz alz sr-

ztsr 8ozislcismokrat in cisn lZunciszrst
gswaiiit wurcis, izt cisz nicnt cisz Vsr-
ciisnzt cisz tsmpsrsmsntvolisrsn Z^ür-
cnsr Xlimsz, in cism sr zicii szzimitisrt
liât, iïr war zciion vornsr sin suzgs-
zprociisn zclinsllsr lZsrnsr. ^lz sr nocli
iîscisktor am l.uzsrnsr «Demokrat» wsr,
inszciirisb sr sinmal, wis cisz gsgnsri-
zciis «Vatsriancl» nicnt oiins Isizs
8ciiscisntrsucls tsztztslisn konnte, in
Ostaiiz mit ailsn l^sisriicliksitsn unci
zsliiiozsn kscisn ciis iïinwsinung sinsz
neusn Visrwalciztâttsrzss-Oamoisrz, ciis
srzt sins Wociis zpatsr ztatttsnc!

^»lz cisr lnsrüiimts sngiizciis s'rsmisr-
miniztsr Oizrasli sinsz lagsz sut zsinsm
I-ancigut um ciis /Viittagzztuncis zpszis-
rsn ging, ztisk sr sut sinsn zsinsr
?sciitsr, cisr im Ztrarzsngrstnsn zsl) unci
ciort zsin //ittsgszzsn vsrzstirts, ob-
glsicli 6sz l-isu; nicnt wsit cisvon lsg.

«t>iun, lisiver >-Isnrv», trsgts cisr Isui-
zsligs (?utznsrr srztsunt, «warum szzsn
8is cisnn tiisr sut cisr i.anciztrsi;s »
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7.s>>, !xer»t^ 2l. Villx àcnumsâ-r-k'rumâtt, l'-I. 2 «9 8Z

«>à.cti, i-isrr», ztsmnislts cisr s'sciltsr
in grotzsr Verwirrung, «cirinnsn kann
icii nicnt, weil - wsil - cisr Otsn rsuciit
nsm!icn zstir ztark unci - -»

«Oaz izt sinsr zciirscklicii!» zagt cisr
/v^iniztsr. «Oa will icii ciocii glsicii einmal

nscnzsnsn, woran cisz lisgt.»
i^nci siis cisr k'sclitsr inn sutnsitsn

kann, silt Oizrssli in cisz >-isuz.

Oocii kaum nat sr ciis I-iauztür gs-
öttnst, alz inn sucn zciion sin wolil-
gszisltsr Wurt mit sinsm Xocnlöttsl
trittt, unci sins wütsncis ^rausnztimms
zcnrsit: «Wirzt ciu ciicii sut cisr 8tsils
wiscisr tiinsuzvscksn, ciu alter l.umo!»

lismlicn instrottsn zisiit zicii cisr
Ztsstzmsnn zurück unci ksnrt zum r'äcii-
tsr zurück, cisr nocn immsr niscisrgs-
zcnlsgsn am 8trsi;snrânci zitzt, i^rsunci-
licii Kloott iiim Oizrssli aus ciis 8ciiuitsr:
«Xopt nocn, lisosr i-Isnr^! /vìsin Otsn
clsnsim rsuclit suck mancnmsl.» rtiri^s

Wir tstirsn in smtticiisr /v>izzion ciurcii
cisz Xsmottsi nscn Wetzikon; recntsr
r-isnci ciaz i-lüi;ciisn. //sin Xoilsgs, sin
Osnsrslztsolsr, tragt micii nscn cism
t>ismsn ciiszsz muntsr cisiisrtiiss;sncisn
Wszzsrcrisnz. l_sicisr ksnn icn cien t>ls-

msn nicnt nsnnsn, worsut msin i^rsunci

msins zcnwsciisn Osogrspnisksnntnizzs
osläciisit unci mir zagt, cisz ^lühciisn
zsi ciis Xsmpt.

Osr Cnsuttsur natts ciis IZslsnrung
gsnört unci srzsklts unz cisnn tolgsncie
nstts, wsnre Oszcnicrits. rlr zsi mit
sinsm iîltsrnlnssr im mittleren ^ltsr unci
sinsm r^rsulsin locntsr ciurcnz loggsn-
ourg gstsiirsn. Osr Vstsr zcnisn zsine
slsgsnts locntsr sut inrs (?sogrsvnis-
ksnntnizzs orütsn zu wollen unci zsgts:
«^rics, wis iisiizt cisr i^lui;, an cism wir
vorinsitsnrsn » 8is antwortete über-
lsgen läciislnci: «Ois loggs!» ^ck.

^Hglcìnc!

Oamalî, alz sz tür lïnglsnci am
8ckiimmztsn ztanci, im ^aìírs 1940,
kautts icii in sinsr I-oncionsr 5trsk;s
msins Leitung wis gswonnt von sinsm
sitsn Vsrksutsr. Icii trsgts ilin: «>>iun,
wis ztsntz?»

«i-tsrr, cis; wsil; icii niciit. Icn Iszs
nis sins Leitung, cisnn icn wsil; ja
oiinsclisz zciion nsute, cial; wir oben-
sutkommsn wsrcisn »

(Au! Kescher; viczest) /vì. W,

«WM WtMX'-

3


	Wer nicht gern Schalterschlange steht löst tags zuvor sein Bahnbillet

